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TOP 1

Status Quo & Zeitplanung
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TOP 1

Zeitplanung

Routen

• Grundlagenanalyse

• Routenentwicklung & Diskussion

STATUS QUO

• Routen- und Netzuntersuchung 

• Analyse und gutachterliche Einschätzung

MAẞNAHMEN

• Musterlösungen & Standards

• Entwicklung von Maßnahmen & Diskussion

BETEILIGUNG

• Workshops 

• Planungsspaziergänge und Planungsradtour

✓

✓

✓

✓



TOP 2

Bestandsanalyse



Bestandsanalyse

Fußverkehr
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Fußverkehr

Fußverkehrsrouten

Blumenstraße

Kaiserstraße

Poststraße
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Fußverkehr

Impressionen

Getrennter Geh- und Radweg in der Kaiserstraße

Fehlende Absenkung der Borde

Breiter einseitiger Gehweg in der Hermannstraße

Getrennter Geh- und Radweg in der Kaiserstraße

Sitzmöglichkeiten und Pflanzenkübel auf dem MarktplatzDifferenzierte Bordhöhe und vorgezogener Seitenraum

Fahrbahnmarkierung in Tempo 30-Zone
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Fußverkehr

Bewertung der Routen

Bestandsaufnahme

Bestandsbewertung
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Fußverkehr

Bewertung der Routen
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Fußverkehr

Allgemeine Bewertung des Bestands

Stärken und Potentiale

• Hohe Aufenthaltsqualität des Marktplatzes mit vielen Sitz- und Spielmöglichkeiten

• Geschwindigkeitsreduktion im Nebennetz (v. a. Tempo-30-Zonen)

• Fahrbahnverengungen und Aufpflasterungen zur Verkehrsberuhigung

• Querungsanlagen in vielen Bereichen vorhanden

Schwächen und Herausforderungen

• Schmale Gehwege in Wohngebieten und z. T. starkes Quergefälle auf Gehwegen

• Ergänzende Querungsmöglichkeiten notwendig

• Fehlende Barrierefreiheit an Querungsanlagen und –stellen

• Versperrte Sichtachsen durch parkende Autos

+

-



Bestandsanalyse

Radverkehr



| Integriertes Nahmobilitätskonzept RadevormwaldSeite 13

Radverkehr

Radverkehrsnetz

Netzhierarchie Netzlänge
Radvorrangroute 14 km

Hauptroute 25 km

Nebenroute 69 km

Gesamt 108 km
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Radverkehr

Impressionen

Getrennter Geh- und Radweg in der Kaiserstraße

Eigenständig geführter gemeinsamer Geh- und Radweg 

Zone-30 und Rechts-vor-Links in WohngebietenHohe Geschwindigkeitsunterschiede im Mischverkehr

Poller und Umlaufsperren Missverständliche Führung des Radverkehrs



| Integriertes Nahmobilitätskonzept RadevormwaldSeite 15

Radverkehr

Allgemeine Bewertung des Bestands
Stärken und Potentiale

• Viele multifunktionale Wirtschaftswege und attraktive selbstständig geführte Wege (z. B. 
Bergerhofer Bahntrasse)

• Alternativverbindung zur Bundesstraße durch Wohn- und Nebenstraßen (Tempo 30)

• Außerorts an wichtigen Verbindungen z. T. Radwege vorhanden

• Einbahnstraßen größtenteils für den Radverkehr in Gegenrichtung freigegeben

Schwächen und Herausforderungen

• z. T. fehlende Radverkehrsanlagen in Kernstadt und an klassifizierten Straßen außerorts und 
fehlende Verkehrsberuhigung in Ortsteilen

• Nutzungskonflikte mit Fuß- und Kfz-Verkehr

• Fehlende Bevorrechtigung an Knotenpunkten und z. T. fehlende Querungsanlagen außerorts

• z. T. fehlende intuitive Führung und fehlende Übergänge zwischen Führungsformen

+

-
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Radverkehr

Bestandsanalyse Führungsform
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Radverkehr

Bestandsanalyse Oberfläche



Bestandsanalyse

ÖV-Schnittstellen
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ÖV-Schnittstellen

Untersuchte Bushaltestellen
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ÖV-Schnittstellen

Impressionen

Haltestelle Herbeck

Haltestelle Rathaus

Haltestelle LindenbaumschuleHaltestelle Hermannstraße

Haltestelle Busbahnhof
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ÖV-Schnittstellen

Allgemeine Bewertung des Bestands

Stärken und Potentiale

• Häufig Fahrgastunterstand mit Sitzmöglichkeit vorhanden

• Querungsmöglichkeiten vorhanden (QH, LSA)

• Gute Anbindung/Erreichbarkeit im Fuß- und Radverkehr

Schwächen und Herausforderungen

• Z. T. schlechte Erkennbarkeit der Bushaltestelle

• Häufig Nutzungskonflikte aufgrund fehlender Aufstellfläche

• Fehlende Barrierefreiheit

• Fehlende Radabstellanlagen

+

-



TOP 3

Öffentlichkeitsbeteiligungen
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Workshops

• 17. Mai Workshop Radverkehr

• 18. Mai Workshop Fußverkehr

Planungstouren

• 24. Mai Planungsspaziergang

• 25. Mai Planungsradtour

• 13. Juni Planungsspaziergänge 
mit Schüler*innen der 
GGS und des THG

Öffentlichkeitsbeteiligungen - Überblick
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Thematische Schwerpunkte und Ergebnisse: 

• Führung des Radverkehrs auf der Fahrbahn und Einsatz von 

Pop-up-Radwegen (z. B. Kaiserstraße, Hohenfurstraße)

• Nutzungskonflikte und punktuelle Bevorrechtigung auf der 

ehem. Bergerhofer Bahntrasse

• Freigabezeiten für den Radverkehr in FGZ prüfen (z. B. 

Bereich Busbahnhof)

• Gefährliche Querungen entschärfen und Führung des 

Radverkehrs an Knoten verbessern

• Farbige Markierung von Radverkehrsanlagen und intuitive 

Führung des Radverkehrs

Öffentlichkeitsbeteiligungen

Workshop Radverkehr und Planungsradtour
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Thematische Schwerpunkte und Ergebnisse:

• Entschärfung von Nutzungskonflikten (z. B. 
Kaiserstraße)

• Anpassung der Ampelschaltung 
(Kaiserstraße/Grabenstraße)

• Abgesenkte Borde an Knoten und Querungen

• Mehr Bänke, Reinigung und Instandhaltung 
vorhandener Bänke

• Wegfall von Stellplätzen zu Gunsten des Fußverkehrs       
(Stellplätze schaffen für Lieferverkehr, Menschen mit   
Einschränkungen)

Öffentlichkeitsbeteiligungen

Workshop Fußverkehr und Planungsspaziergang
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Gemeinschaftsgrundschule Stadt 

• Spielerische Erkundung mit 17 Kindern der 4. Klasse

• Fragebogen und Hilfsmittel: Maßbänder, 
Simulationsbrillen, Blindenleitstock, Kameras

Zusammenfassung der Ergebnisse:

• Viele Kinder gehen zu Fuß zur Schule 

• Kinder wünschen sich sichere Schulwege:

• Breitere Gehwege im Schulumfeld

• Sichere Querungsstellen mit freien Sichtachsen

• Mehr Sicherheit zu Reduktion von Geschwindigkeiten

• Möglichkeit, mit dem Fahrrad zur Schule zu fahren

Öffentlichkeitsbeteiligung

Planungsspaziergang mit der GSS
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Theodor-Heuss-Gymnasium mit der SV

• Begehung mit 8 Jugendlichen & 2 Lehrkräften

• Fokus auf Hermannstraße und Anbindung ÖPNV

Zusammenfassung der Ergebnisse:

• Jugendliche kommen idR zu Fuß und mit dem Rad zur Schule

• Jugendliche wünschen sich:

• Reduktion der Elternverkehre vor der Schule

• Einhaltung der Regeln und Gebote auf der Hermannstraße 
(Parkverbot, Freihaltung von Sichtachsen, Beachtung FGÜ etc.)

• Bauliche Anpassung der Hermannstraße 
(z. B. vorhandene Fahrbahnverengungen)

• Bessere und mehr Radabstellmöglichkeiten vor der Schule

Öffentlichkeitsbeteiligung

Planungsspaziergang mit dem THG



TOP 4

Ausblick Maßnahmenempfehlungen
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• Umgestaltung von Querungsanlagen und –stellen (z. B. Mittelinsel am Busbahnhof; LSA 
Grabenstraße) sowie Sicherung der Sichtachsen durch Markierungen oder bauliche 
Maßnahmen

• Einrichtung weiterer Querungsanlagen (z. B. Telegrafenstraße als Verbindung zum Parc de 
Chateaubriant)

• Aufstellen zusätzlicher barrierefreier Sitzgelegenheiten (z. B. Bergerhofer Bahntrasse; 
Elberfelder Straße)

• Ausbesserung / Beseitigung von Oberflächenmängeln  (z. B. Weststraße; Oststraße; In den 
Höfen)

• Barrierefreie Umgestaltung von Bushaltestellen 

Maßnahmenempfehlungen

Fußverkehr
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• Neubau von Radverkehrsanlagen außerorts 
(z. B. K9 Kernstadt – Wellringrade; B483 Wellringrade – Landwehr; L412 Ri. Heide; L81 Ri. 
Honsberg)

• Geschwindigkeitsreduktion und Verlagerung des Radverkehrs auf die Fahrbahn im 
Kernstadtbereich/Innenstadt (z. B. Kaiserstraße, Hohenfuhrstraße, Telegrafenstraße) und in 
den Ortsteilen (z. B. Önkfeld, Remlingrade, Heide) zur Steigerung der Verkehrssicherheit und 
Reduktion von Nutzungskonflikten

• Einrichtung von Fahrradstraßen (z. B. Kreuzstraße, Karl-Goerdeler Straße, Bahnstraße)

• Beschleunigung an Knotenpunkten (z. B. Bergerhofer Bahntrasse/Leimholer Straße) und 
zusätzliche Querungsanlagen (z. B. B229/Rader Straße; außerorts auf B483)

• Installation von Radabstellanlagen an Bushaltestellen

Maßnahmenempfehlungen

Radverkehr



TOP 5

Nächste Schritte
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TOP 5

Nächste Schritte

• Weitere Ausarbeitung der Maßnahmenempfehlungen 
und einer Umsetzungsperspektive

• Anfertigung der Enddokumentation

• Maßnahmen-Workshop Mitte Oktober

• Vorstellung des Konzepts im Ausschuss/Rat 
Ende des Jahres
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